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Ausgestochene Klugen .
In Heft 1 der Internationalen Rundschau teilt

Professor Dr . Karl BrockhaNsen - Wien folgende Tatsachen mit :
Äusgestocherte Augen gehören wohl zu den furchtbarsten Kriegs -

greueln . In Wien vrtirde öfters erzählt , dah die werben sich solche
Schandtaten zuschulden kommen lieyen ; einzelne Fälle wurden mit
allen schgArigen Details besprochen ; dann wurde das gleiche bel -
gischen Frauen nachgesagt .

Auf alle Fälle beschloh ich, der Sache in der eigenen Heimat
nachzugehen , es anderen uberlassend , bei sich zu Hause gleichfalls
der Wahrheit nachzuforschen . Vor allem muh ich zur Ehre unserer
Leitungen konstatieren , dah keine derselben — soweit ich sie in die
Hand bekam — solche aufreizenden Geschichten brachte oder aus
ihnen Sensationskaprtal schlug . Also war ich auf mündliche Nach -
richten angewiesen .

Da erzählte mir ein „ glaubwürdiger " Bekannter folgendes :
Mein Schwager hat einen Verwundeten im Garnisonsspital Nr . 1
besucht , und zeigte ihm seinen Bettnachbar , einen Soldaten mit

verwundet� Hand und eingebundenem Kopfe : „ Sieh , dieser arme
Teufel chSroe an der Hand verwundet , wehrlos von den Serben
bei - schab atz gefangen und diese stachen ihm beide Augen aus ; der
Aermjte hat nur einen Wunsch : zu sterben . " Glaubwürdig der Er -
zähb . r . glaubwürdig die Darstellung , das Objekt des Verbrechens
sichtbar — also ein sicherer Fall ? ?

Ich sagte meiner Frau : „ Gib mir aus deinem Haushaltungs -
igelde 50 Kronen für einen Krieger , dem die Serben die Augen aus -
gestochen haben . " Ernverstanden I - 9htn ging ich in das Spital und
sagte : Ich erhielt von einer Dame 50 Kronen als Spende , aber nur
für einen Soldaten , dem die Serben die Augen ausstachen . Die
Antwort lautete : „ Die Spende ist sehr willkommen ; bei uns liegen
zwei Soldaten , die ihr Augenlicht verloren ; aber durch Granat -
splitter . " Dann kann ich also meine , auf einen bestimmten Fall
vorgesehene Spende nicht abliefern ; ich freue mich übrigens , dah die
Sache von den ausgestochenen Augen ein blohes Gerede war . „ O
nein — hieh es — ein blohes Gerede ist das nicht ; der Betreffende
liegt im Bundenerziehungsheim im 2. Bezirk . WittelSbacherstrahe . "
Also telephoniere ich dem dortigen Direktor . „ Ja , wir haben im

Kriege Erblindete ; aber keine ausgestochenen Augen . — Ihre Spende
jedoch wäre uns erwünscht . " Es wioderholte sich die gleiche Kon -
versation ; auch hier glaubte man . von solchen Echauertaten zu
wissen — nur lägen die Opfer in anderen Spitälern . Gerne er -
bistet sich der Direktor , bei allen Kollegen nachzuforschen — und
das Resultat : ich habe diese Spende bisher nicht anbringen können !

Was geht daraus hervor ? Dah gutgläubig Schauergeschichten
verbreitet werden , die nicht stimmen , wenn man ihnen ernsthaft
nachgeht . Gewitz , es wäre zu viel behauptet , wenn ich sagen würde :
der bedauerliche Fall hat sich nie ereignet ; als gewissenhafter Mann
kann ich nur behaupten , der damals kolportierte Fall war ein Irr -
ftim — Augenlicht ging verloren ; aber ausgestochene Augen wurden
in jener Zeit in Wien in den Blindenspitälern nicht behandelt .
Nicht mehr und nicht weniger ; andere Fälle , anderSwo . sind nicht
ausgeschlossen .

Weshalb ich die Redaktion dieser Zeitschrift um Aufnahme dieser
Zeilen bitte ? Weil ihr Programm dahingeht , die Ehre der Mensch -
Heft zu retten , und dies einen kleinen Beitrag gibt . Andererseits
fürchte ich nicht , durch diese Mitteilung mihderstaiwen zu werden ,
weil möglicherweise ein oberflächlich Denkender diesen Artikel dazu
mihbrauchen wird , zu behaupten , es wäre nun bewiesen , dah alle
Behauptungen über ausgestochene Augen samt und sonders » logen
seien . Ich kenne die belgischen Fälle nicht und enthalte mich be -
züglich derselben jedes Urteils .

Aber ebenso meine ich, es möge jeder rechtlich denkende Mensch
Schauermärchen erst dann als wahr annehmen und weiter erzählen ,
wenn sie genau geprüft wurden .

kleines Zeuilleton .
Der UeberlanS « eg Serlln - Kairo .

Mit dem in diese » Tazen erfolgten Durchschlag des Bagtsche -
Tunnel ? durch da « AmanuSgebirge im Zuge der Bagdadbahn ist die
Vollendung »er arohen Uoberlandverbindung Berlin - Kairo in greif -
bare Nähe gerückt . Von Haidar - Pascha gegenüber Konstantinopei
läuft bekanntlich zunächst die anololische Eisenbahn und als
deren Fortsetzung jenieit « von Konia die Bagdadbahn quer durch

Kleinafien nach Aleppo . Hier setzt die syrische Rordsüdbahn über

Hama , Horns , Royal nach Damaskus an . Bei dieser Station er -
folgt die große Gabelung des lyrischen Bahnnetzes , Der östliche
Schienenstrang läuft als Hedschasbabn über Derat , Maan noch den

mohammedanischen Pilgerstätten Mekka und Medina auf der arabischen
Halbinsel . Ter westlich « Teil der Gabelung hingegen führt gleich -
falls in südlicher Richtung zunächst nach Muzerib , überichreilet dann
den Jordan und soll über Nabulus bis nach Jerusalem fongesiihri
werden . Die 94 Kilometer lange Teilstrecke dieser Bahn von Afule
bis Nabulus konnte unlängst dem Verkehr übergeben werden . Von dem

erwähnten nordsüdlichen Rückgnu des syrischen Bahnnetzes führen
vier westliche Zweigbahneu zur Oftküstc des Mittelländischen Meeres .
Es sind von Norden nach Süden die Linien : Tripolis — Homs ,
Beirut —Rayak < —Damaskus ) , Heisa —Ramleh ( —Muzerib —Derat )
und Jafa —Jerusalem . _

Eine erlöschende Hausindustrie .
Ein Ueberbleibsel aller Zeiten , jetzt im eiligen Niedergang be -

griffen und dem völligen Verschwinden nicht mehr fern ist eine

hausindustrielle Tätigkeit , der Marie Andrce - Eysn in der von
der Zeitschrift des Vereins für Volkskunde herausgegebenen
Fubiliiumsfchrift ein gedenkendes Nachwort widmet . Es ist dies
die Z u n d e r m a ch e r e i im Bayerischen Walde . Bis in die Mitte
de ? verflossenen Jahrhunderts bedienten sich die Leute , die auf dem
Lande zu tun hatten , des Zunders zur Feuerbereitung , indem sie
den mit dem Stahl auf den Feuerstein geschlagenen Funken
in ihm auffingen . Der Zunder stammt von einem Pilz ,
dem Löcherpilz Polyporus . Von allen Löcherpilzarten gibt der

Lol�xorus fonnenterius den vorzüglichsten Feuerschwamm . Früher
gedieh er reichlich im Schwarzwald , der Eise ! und dem Bayerischen
Walde ; jetzt ist er überall sehr selten geworden . Noch 187l gab es
in Todtnau ein Geschäft , das 750 Zentner Zunder jährlich herstellte .
Jetzt gibt es im Bayerischen Walde im ganzen noch drei alte Leute ,
die sich mit der Verfertigung von Zunder befassen ; aber auch diese
Nagen sehr über den Niedergang ibrer Industrie . Weber fänden sie
Schwämme , noch sei ein Bedarf für Zunder vorhanden . Auch wolle
nienwrnd mehr eine Mütze oder Weste awS Zunder tragen . Denn
auch zur Herstellung von solchen Kleidungsftncken wurde früher
der Zunder verarbeitet . Weiler war er beliebt als BtutstillnngS -
mittel und war in den Apotheken verßanben .

Bis zu seiner Verarbeitung wird der Pilz feucht aufbewahrt ,
dann entrindet und in dünne Platten geschnitten . Hierauf wird er
mit Holzhammer geklopft und gedehnt . Seine schwammige Be -
schoffenbeit gestattet es , das bei Verminderung seiner Dicke er sich
auf das Zehnfache seines Flächeninhalts vergrößern läßt . So
wurde einst in Todtnau von einenr besonders großen
Pilz eine mehrere Quadratmeter große Fläche gewonnen ,
aus der ein Talar für den Erzbischof von Freiburg an -
gefertigt wurde . Besonders geeignet durch die Weichheit seiner
Lappen ist der Zunder zur Herstellung von Mützen . Im Bayerischen
Walde wurden sie früher von jung und alt getragen . Solche
Zunderhauben trugen Randstreisen , in denen Jagdszenen eingepreht
ivaren . Der wanne bräunliche Ton gleicht oft kurzgeschnitdenem
Samt . Auch in Umgarn und Siebenbürgen , wo noch heute der

Zunder eingebürgert ist , stellt man verschiedene Gegenstände , wie Kiffen ,
Mappen , Taschen aus ihm her . Zur Herstellieng des Ziindschwamms
focht man den Pilz mit Zusatz von Asche oder Salpeter . Dann wird
die Substanz an der Sonne wieder getrocknet und geknetet . Der
Preis richtet sich »ach der Größe und Weichheit der Lappen . Gewöhn -
licher Zündschwamm kostete 1872 in Baden 9 Taler , feiner aber
40 Taler . Heute kostet im Bayrischen Wald das Kilogramm 6 M

Der Stoffwechsel öes Meeres .

Dr . Johann Petersen , der Leiter der dänischen biologischen
Station , hat interessante Untcriuckungen über den Stoffwechsel in
dänischen ReereSgebieten angestellt . Die Ergebnisse , namentlich
soweit sie zahlenmäßig ausgedrückt werden können , find selbst -
verständlich nur annähernd richtig . Aber sie geben «in Bild , wenn
auch eines in grohen Zügen , vom Stoffwechsel des Rieeres im
Katlegat . Sie zeigen deutlich , wie unendlich wenig den Menschen
von dem Reichtum des Meeres durch den Fisch zugefiihrt wird .
Von der Haupwflanze in dem dänischen Meer , dein Seegras , sollen
jährlich 48 Millionen Tonnen erzengt werden . Etwa ö Millionen
Tonnen an Tieren , die weder für Menschen noch Fische nutzbar

sind , werden im Kattegat produziert . Es sind dies hauptsächlich
dickschalige Muscheln , wie z. B. C�prina islandioa und Seeigel .
An Tieren , die von Fischen gefressen werden , nimmt Dr . Petersen
eine Million Tonnen im Katlegat an . Nach der internationalen

Fischereistatistik wurden 1910 im Kattegat von Schollen und einigen
anderen ähnlich lebenden Plattfischen 2000 Tonnen gefangen . Von

Dorschen und ihren Verwandten ( 3000 Tonnen . Dr . Petersen be -

rechnet , daß die Scholle im Lause des Jahres etwa das Zehnfache
ihres Gewichts an Nahrung verbraucht . ES würden demnach für
die Ernährung der Schollen im Kattegat jährlich 50 000 Tonnen

nützlicher Tiere verbraucht werden . Schnecken , Krebse und Würmer

wurden aus zirka 50 000 Tonnen berechnet . Wenn auch diese jähr -
lich lOmal ihr eigenes Gewicht verbrauchen , so würden sie die

Hälfte der vorhondenen nützlichen Tiere �verzehren . Weiter be¬

rechnet Dr . Petersen die Menge der Rleinfi ' che . welche von Dorschen

gefreffen werden , auf 10 000 Tonnen jährlich , diese dürften wieder

100 000 Tonnen nützlicher Tiere verzehren . Nach dieser Berechnung
bedarf es also zur Erzeugrmg eines Kilogramms Schollen 10 Kilo «

gramm Nutztiere . Für 1 Kilogramm Dorsch sind aber nicht weniger
wie 100 Kilogramm Nutztiere notwendig , weil hier die Kleinfffcho
als Zwischenglied eingeschaltet sind . Es wäre demnach viel vorteil -

hafter , wenn man nur Schollen produzieren lönnte ; wegen der im

Kattegat vorhandenen Raubtiere muß man aber mit der Anweien -

heit de « Dorsches zufrieden sein . Schon eine erhöhte Bcr -

wendbarkeit der Muscheln würde den Nutzen de « Meeres für
den Menschen sehr steigern . Noch bedeutend größer wäre der

Nutzen , wenn der Mensch die Meerespflanzen direkt ausnützen könnte .

/lue üer Geschichte des rujffschea Sibliocheks -
wesens .

Die erste russische Bibliothek entstand im 11. Jahrhundert , als

der Großfürst Stanislaus der Weise den Befehl erließ , verscknedene

religiöse Bücher abzuschreiben und in der Sophieukathedrale zu
Kiew aufbewahren zu lassen . Sein Vorgehen veranlaßt « die Klöster

seines Reiches , ein Gleiches zu tun . und so entstand mit der Zeit
eine ganze Reihe religiöser Büchereien . Ihre Bildung begünstigte
der Umstand , daß die erste russische Druckerei , die Synodalnaja

Typographia , von kirchlicher Seile geleitet wurde . Sie besteht noch
heute und bewahrt in ihren Rämnen — kleinen , in leuchtenden

Farben ausgemalten und an der Decke mit astronomischen Zeichen

geschmückten Zimmern — eine lückenlose Folge ihrer Erzeugtrisse
aui , die einen trefflichen Ueberblick über die Entwickekmg
der russischen „ Schwarzkunst " von den ftühesten Wiegeitdrucken bis zu
den jüngsten Prachtdrucken gewäbren . Die erste� weltliche BibKothek
im madernen Sinne war die Bibliathek der Wst' senschosten in Peters¬

burg , die im Jahre ITA entstand . Sie besitzt heute aitnähenrd eine

Million Bände . Noch größer und sckänrr ist die gleichsaüs in PeterS -

bürg belegene kaiserliche öffentliche Bibliothek , die im Jaminr 1S14

ihren ' 100 . Geburtstag feiern konnte . Die dritte große Staats¬

bibliothek ist an das Rumiänzeffsche Kunstmuseum zu Moskau an¬

geschlossen und besitzt heute etwa 1 000 000 Bände . Alle

drei erhalten sämtliche im Zarenreiche erscheinenden Druck -

schrrften kostenlos zugestellt , ihr Büchetschatz wächst daher

täglich . Außer diesen Büchereien besitzt Rußland noch eine Reihe
von polytechnischen und Universitätsbibliotheken zu Moskau ,

Warschau , Charkow , Kiew , TonrSk usw . Die beste davon , die

Moskauer Universitätsbibliothek , zählt augenblicklich rund 400 000

Bände . Daneben bestehen einige Stadt - und Volksbibliotheken , die

v » m Staate unterstützt werden . Sie stammen meistens aus der

zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts , der RegiermtgSzeit des „ Zar -
oefteierS " , können aber nur eine beschränkte Wirksamkeit entfallen ,
da ihnen die Mittel fehlen und die Regierung ihnen mißtraut .

Neue Bibliotheken in Rußland zu eröffnen , ist außerordeittlich

schwierig , denn wenn auch eine Stadt die gesetzliche Befugnis
besitzt , eine Bibliothek zu eröffnen , so darf sie diese Befugnis doch

nicht benutzen , ohne vom Lokalgouverneur besonders dazu ermächtigt
zu werden . Natürlich hängt es unter diesen Umständen ganz vom

Gutdünken des Gouberneurs ab , ob die Stadt eine Bibliothek er -

holten soll oder nicht , denn er kann ihr , wenn sie nach einem Jahr
nicht ins Leben getreten ist , die bereits gewährte Genehmigung ent -

ziehen , oder sie , falls ihre Eröffnung schon stattgefunden hat , unter
dem Vorwande schließen , daß sie „gefährliche Tendenzen " verfolge .
Trotz dieser Einschränkungen ist die Zahl der öffentlichen Bibliotheken
auch im Zarenreiche im Zunehmen und beginnt sich neuerdings durch

einige wertvolle landwirlschastliche Büchereien zu vermehren .

Notizea .
— Theaterchronik . Da « Kleine Theater nimmt in

der nächsten Wocke Frank WedetindS Schwank „ Der Liebes -
trank " neueinstudiert in seinen Spielplan auf . Die erste Vor -

stellung findet Dienstag , den 22. Juni statt .

Die Erweckung öer Maria Carmen .

SSj Von Ludwizz Brinkmann .

Dann aber hält es mich nicht mehr lange im Berge ;
ich muß hinaus , lege den ztvanzig Minuten langen Weg
des Stollens im Sturmschritt zurück und gelange schließlich
ins Freie .

Wie dankbar begrüße ich das uülde Licht der Sonne ,
das von dem blauen Himmel , von den weißen Wänden der
Borge nlsderstrahlt . — Was sind wir ohne das Licht , wir
Lichtgeborenen I

Von Stuart noch keine Nachricht . Nun . ich weiß , ein
großer Schriftsteller ist dieser Sohn der Steppe nicht ; ich
werde mich gedulden müssen , bis er zurückkehrt .

Unterdessen sind wir mit dem Geschäfte des Pumpens
bereits tiefer gelangt , als wir damals standen , ehe der Ge -
nerator niederbrach : das aar gerade vor einem Monat ge -
wesen . Dann aber konnten wir wieder aufatmen ; nun ließ
sich wenigstens ein Fortschritt , wenn er auch gering war , fest -
stellen : wir kamen alle miteinander weiter , dem Erze und
allen anderen mittelbaren und unmittelbaren Zielen unserer
Bestrebungen näher . Es erfaßte mich wieder eine Art von

Ehrgeiz ; ich wollte schon weit in die Tiefe gelangt , womöglich
am Grunde des Schachtes angekommen sein , bevor Stuart
aus Stadt Me? iko zurückkehrte .

So bleibe ich denn unverdrossen am Schachte , schier den
ganzen Tag , und höre dem Rauschen des Wassers zu , das
aus den Steigcrohren fließt , und freue mich des Gedankens ,
daß der Unglücksfall , der mir vor vier Wochen einen solchen
Schrecken eingejagt hat , doch rasch und leicht genug über -
wunden wurde , und daß unser Werk doch fortschreitet .

Eine Entdeckung habe ich gemacht : Als ich in den Schacht
hinabfuhr,� sah ich einen runden Balken aus der Flut heraus -
ragen , wie den abgebrochenen Mast einer versunkenen
Galeone der spanischen Silberflotte ; es ist der Stempel einer
mächtigen Kolbenpumpe , die vor mehr als einem halben
Jahrhundert auf dem Grunde des Schachtes oufgestelli ward .
Und ein Stücklein der Urgeschichte unserer Maria Carmen
wurde mir klar : mit Mühsal und Schweiß wehrte man sich
gegen die andringenden Wasser durch das Ungetüm der höl -

zernen Kolbenpumpe , deren fllnfundsicbzig Meter langer
Stemvcl vermittels eines Drebwerkes durch zwei Maultiere

aufgehoben und niedergestanipft wurde ; es war ein schreck -

licher , nimmer endender Krieg , den ewig wachsamen Feind
mit diesem ungefügen Kolosse zu bewältigen , bis schließlich
der Stempel brach , und ehe er wieder hergestellt werden
konnte — denn es dauerte geraume Zeit , überhaupt nur
Holz zu finden — war der Schacht gefüllt : durch den lang -
wierigen , schwierigen Kampf ermüdet , mutlos gemacht , ver -
zweifelnd überließen die Besitzer die Maria Carmen ihrem
Schicksale .

Wir wollen sie aber zu neuem Leben erwecken I Hinab
in die Tiefe ! Wenn nur die hcreindringenden Fluten
leichter zu bewältigen wären ; aber es geht nur langsam vor -
wärts , nur ein bis zwei Meter im Tage , und noch sind deren
dreißig bis zum Grunde ! Aber wenn sich kein Unglück er -
eignet , sind wir in zwei Wochen am Ziele I

Was sind Hoffnungen

- - -

?
Der arme Ward ! Trotz aller schlechten Anzeichen und

Deutungen habe ich es doch nicht lassen können , für ihn zu
hoffen . Denn inanchmal fühlte er sich auf einen Tag besser ;
dann saß er draußen in der Bohnenlaube des Gartens und

plauderte mit mir . stellte Theorien aus als Erweiterungen
seines Systems der Philosophie „ der Mensch als Kapitals -
anlage " , die wunderlich barock waren und uns trotz der

Jämmerlichkeit der Situation oft manche Erheiterung
brachten .

Es war der Hauptsatz dieser Philosophie , daß das Glück
der Menschen gesichert sei , wenn sie nur rechnen könnten ,
wenn sie auf sich die gleichen Grundsätze anwenden möchten ,
mit denen gute Kaufleute ihren Geschäftsbetrieb leiten , wenn

sie ihr Leben mit doppelter Buchführung , Gewinn - und Ver -

lustrcchnung , Aktiven und Passiven und vor allen Dingen
den notwendigen Abschreibungen einrichteten . Erst dann
könnte man das Dasein nnt dem nötigen Gleichmute an -
sehen , wenn man sich jedes Ereignis desselben zahlenmäßig
klar mache und es danach auch bewerte ; große Unglücksfälle
und die kleinen Verdrießlichkeiten des Tages würden so auf
ihr rechtes Maß zurückgeführt . Dein unkaufmännischen
Menschen dagegen würden sich alle Begriffe durch die Prismen
der Empfindungen zu imförmlichen Bildern verzerren , so daß
ihm winzige Dii�ze oft . wie Ungeheuerlichkeiten erscheinen ,
wenn seine Seele sich im Affekte befindet , er aber wirflich
Wichtiges als Bagatellir behandelt , nur weil sein Tem -
perament gerade einmal schläft . Selbst der frühzeitige Tod
würde , wenn man sich genügend versichert habe , kein Unglück ,
sondern eine durchaus günstige Spekulation sein , die reichen
Gewinn bringe . Vor allen Dingen aber würde eine Um -
Wertung aller Werte eintreten ; Männer , die schon früh an -

gesangen hätten zu erwerben , die schon das aufgewandte
Kopital zurückgewonnen , würden die wertloseren sein ,
diejenigen , die mit weniger Einkommen zufrieden sein

könnten : die anderen aber , die nur ausgegeben , ohne etwas

dafür zurückerhalten zu haben , vernwchten sich nur durch
große Einnahmen zu retten oder müßten Konkurs anmelden .

Das seien die aristokratischen Naturen . Auf jeden Fall müsse

sich dann jeder Mensch einen Punkt klar machen , nämlich
den : was bin ich wert , was muß ich daher den anderen wert

sein . Ein jeder sollte deshalb von Staats wegen dazu ge -

zwungen sein , richtig über sich selbst Buch zu führen und jähr -
lich seine Bilanz vorzulegen . Dann würde man eine ver -

nünftige Normalbewegung jeder Menschenklasse , Arbeiter ,
Beamten , welcher Beruf es auch sei , durchführen können ,
und viele Bitternis der unwürdigen sozialen Lage ver -

schwände mit einem Male aus der Welt .

Natürlich ist es unserem Freunde nicht ernst mit seinem
stolzen Systeme , das vielmehr die philosophische Vertiefung
der praktischen Denkweise seines Erzeugers , mit einem guten
Teile bitterer Ironie durchsetzt , darstellt ; diesen Hirn -
gespinsten nachzugehen bereitet Ward aber ein lebhaftes Ver -

gnügen , und er ist unerschöpflich in der Entwickelung neuer

Ideen .
Und nun scheint die Fackel , die ein so schönes helles

Licht , wenn auch von etwas bizarrem Scheine , verbreitet
hatte , langsam , aber unaufhaltsani niederzubrennen . — -

- -

Seit einigen Tagen hat Ward das Bett nicht niehr ver -
lassen : er lag da vom Fieber durchschauert , mit glühend
roten Wangen , phantasierend . Er lechzte nach Kühlung —

ach, wenn ich ihm nur solche schaffen könnte ! Aber die
Regenzeit hat noch nicht begonnen , und die Sonne brennt
glühend heiß auf das Dach des Minenhauses . Wenn wir
nur Eis hätten ; selbst das Trinkwasser unseres Brunnens ist
lauwarm , kaum erfrischend , und der arme Ward leidet Todes -
gualen unter seinen : Durste !

Zu all meinen Berufen hat sich nun auch noch der des
Krankenwärters gesellt . Das Leben in der Wüste ist doch
recht vielseitig !

Ich fürchte , ich kann all dem nicht mehr lange stand -
halten . Wenn doch nur Stuart zurückkäme , mir einen Teil
meiner Sörgen abzunehmen ! Aber er läßt nichts von sich
hören , und allein gehe ich hier langsam , aber sicher zugrunde !
Die Sorge um die Maschinen ängstigt mich , und ich kann
mich um sie nicht mehr kümmern . Es wird ja hoffentlich
alles gut gehen . Meine ganze Zeit bringe ich dafür an
Wards Krankenbett zu . ( Forts , folgt . )
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Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindensfrasse 3,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Dortieren , Stepp -
decken , Tischdecken . Diwandecken , sehi
billig . DorwärtSleier 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackescher
Markt �( Bahnhos�Börse� üfi . ' - U

Hermannplat , 6 . . Psandleih ,
bans " . Extrabilliger Bettenverkaus ,
Wäscheverkauf , Gardinenverkaus ,
Teppich perkauj , Ubrenverlaus , Gold -

sacken . Spottbillige Falettanzüge .
Gehrocka nzüge , Herrenhosen . �

*

Monatsanzüge . nur wenig ge-
tragen . Paletots , Ulster . Hosen , Ge-
sellschaftsanzüge werden spottbillig
vertäust . Die elegantesten Anzüge
find leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Werg , Groxe
Franksurierstraste 88.

_ _ _

*

Leihhaus Prinzenstrage 105
kaujen iaic von Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge , Pale -
tots , grösttentells auf beeide ge-
arbeitet . GetegenbeitSkäuse in neuer
Maßgarderobe . Gold « und Silber -
waren . Höchste Beleihmig aller Wert -
lach ein

_ _ __ _ _ 51/4 »

Monatsgärderoben - Haus ver¬
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragene . jast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Cu-
tawahanzüge , gestreistc BeinNcider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hat -
pern , Rosevthalerstraße 4. Kein
Ladenemgang . Nur eine Treppe . *

Bettenverkauf ! Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 9,75 . Brautbetten , Daunen -
bettcu 19�0 , 22,50 . Neue Aussteuer -
Wäsche spottbillig ! Teppiche , Plüsch -
Portieren 6,90 , Stores , Gardinen -
auswahl , Tischdecke », Steppdecken ,
Diwandecken , isommerpaletots 4. 50,
Anzüge , Hosen , Uhren . Ketten I
Alles spottbillig ! Pfandleihe ! Brun -
ncnstraße 47. Bcleihung jeder Wert -
fache ! Geschäslszett 9 —12 , 2 —7 . »

Geld k Geld t sparen Sie , wenn
Sic im Leihhaus Roicnthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rojenthaler -
straße , laujeu . Jm Versatz gewesene
Anzüge , Paletots . Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Nriegspreijen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Danicnuhren 8 —, Gold -
warcn , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dlcijähriger Garantieschein .
Eigene Werlstutt . Sonntag 3 — 10.

Teppichel Spottbillige Ausnahme «
Preise ! Große Posten mit kleinen
Farbsehlcrn , jetzt 4,75 , 6,75 , 10,50 ,
16 . 50 usw. Bettvorleger . Läuscrreste
ollerbilligst . Wolss Teppichhaus ,
Dresdenerstr . 8 ( Kottbusertor ) . Abon -
nenten 10 Proz . Rabatt . 2SK '

�Teppich - Thomas . Öranienstr . 44
spottbillig jarbsehlerhaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslejern 5 Prozent
Extrarabatt . K10 »

Umständehalber Teppich , Stand
Betten . Hängelautpe verlaust Anders ,
Ebersstraße 18� _ __ • f

Seifertkanarie » . tourenreiche ,
Rühl , Schöueberg , Lahnjtraße 43.
parterre . _ t93 *

Taschenbuch sür Gartcnjrcimde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und sach-
gemäße Bewirtschastung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Obstgartens von
Mar Hesdörscr . Zweite vermehrte
Auflage . Mit 137 Texlabbildungen .
Preis 3. 50 Mark . Expedition Vor -
mär 13, Lindenstraße .

Zirka 50 OOO Schlafdecken , ( Sc«
legenheitsposten . von 0,85 —3,75 Mar ! .
Dutzendweise Rabatt . Tcppichhaus
Enlit Lesevre , nur Oranienstraßc 158. *

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
Icfern . _ _

_ _ _

Steppdecken . Similtscidc . vor¬
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50. 7. 85, 9,50 , 12,50 . 14. 50 uslv.
Große Franksurterstratzel25 , imHause
der Möbelfabrik . 4351 »

Gardinenreste , Fenster 1,55 , 1. 95,
2,45 , 2,85 , 3�0, 4,25 , 5. 50, 6,65 usw.
E. Weißcnbcrgs Gardinen - und
Tcppichhaus . Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstraßc .

Rcstbestäiidc , 1— 3 Fenster Tuch -
portieren , Plüschporticren , Madras -
Portieren , iieuestc Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 . 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 1 l,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
haus , Große Franksurterstraße 125.

�Tuchdecke » . Leinendecken , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Wcbefehlern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Kroße
Frantsurterstraße 125, im�Hause der
Möbelfabrik .

MonatSanzüge , Paletots . Hosen ,
Rockanzüge . Spottpreise , Friediäiidcr ,
Auguststraße 64. ' sl08 »

Damenhemden mit gestickter
Passe 1. 25. Herrenhemden 1. 35,
großer Bettbezug 2,85 , Zkopskissen
0,90 , drei Handtücher 1,00 , Bettlaken
1,35 , Henidentuch . zehn Meter
3,00 , Seroiclten 0,30 , Tischtücher 0,85 .
Ferner hochelegante Musterwäsche ,
passend sür Ausstattungen , erstaun cnd
billig . Verlaus nur von 9 bis 6.
Stossresteverkaus und Anschnitte von
2 bis 4. Wäschesabrik Saloinottsky ,
Dircksenstraße 21 ( Lllcranderplatz ) .

Abessinierpumpen , Sauger ,
Rohre billigst , gebrauchte Pumpen .
Leiherdbohrer , Ersatzteile . Wolff ,
Ackerstratze einundachtzig . i - 33

Rähahle zum Selbstreparieren
aller Art Lederzcug . Schuhe usw.
Mark 3. 59 ( mit Nachnahme poito -
srei . ) Nobisch , München , Kanfinger -
straße 25. 1919b

Taunenkistenbrctter . 23 Milli -
metcr und 30 Millimeter eventuell
13 Millimeter gesucht . Offerten sür
Berlin Rudorf , Kistensabrik , Gruner -
Weg 109. 19l7b '

Zinkwaschfäfser , Zober . Sitz .
wannen , Dadewannen , Waschtöpse ,
Spczialjabrik , Reichenbergerstraße 47,
Lesern 5 Prozent . _ 4K »

Monatöanznge , Paletots , großes
agcr spottbillig . Fürftcnzeit , Rosen «

thalerstraße 10. *

Monatsanzüge und Sommer «
paleiots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzügc von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Reue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjandleiheii ver «
jallene Sachen kaust mau am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Gescbäftsverkäufe .

Zigarrengeschäft ( Wohnung ) , so«
sort spottbillig Jorckslraße 4G

Zigarrengeschäft , billig , Goßter «
straße 10, lt . 211/20

Seifengeschäft umständehalber
sofort weit unter Preis zu ver «
taufen Steglitz , Feuerbachstraße 2.

Sichere Existenz sür Kriegs «
invaliden ! Kolonialwaren « Geschäft ,
Wurst , Milch , Gemüse , Feuerung ,
Rolle , krankheitshalber zu verkaufen
Pankow , Waximilianstt - aßc 46. -f -147

Möbel .

KricgShalbcrk Bildschöne Stubcn -
und Küchencinrichtuilg , alles nagcl -
neu , zusammen 228, —, lliosciithaler -
straße 57, vorn lll rechts ( gcwcrb -
lich). Händler verbeten . 50113 *

Moderne Zlrbcitermöbel in zeit -
gemäßer Aussührung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu denallerbillignen Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apell , Adalbertstraße 6,
am Kottbusertor . � 34K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervortcilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbcigcschäst
Goldstaub , Zosjencrstraße 38. Ecke
Gueisenaustratze . _ _ 2901ft�

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58.
Spezialität : Eilt « und Zweizimmer «
einrichlungen . Billigste Preise ! Stube
und Küche 218 , — , 346, — , 463 , — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 463, —,
582, —, 656, —, 740, — bis 2000, —,
Schtasziminer 188, —, eiche 345, — ,
eichne Speljezimmer 329 , — , 439, —,
Englische Bettgelle mit Matratze 40, —.
Besichtigung ohne Kaujzwang . Fünf
Jahre Garantie . Eventuelle ZahIuiigL -
crleichterung . Geöffnet von 8 bis 8,
Sonntags 8 bis 10. Ncrkaus nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch gratis !

Rur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Vertiko
mit Verglajung 42, — , Bettstelle
englisch 38 —, Nußvaum - Diplomal
56, — , komplette Küche 56, — , An-
lleideschrant mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Kommode 20, — und viele Einzel -
möbel sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Alle Schönhauierstrage 32. *

Allerbilligst ! taust man reell
gearbeitete Arbeitermöbcl , modernste
Ausführungen , hübsche Küchen , nur
Südosten , Skalitzerftraße 25. 82K

( KineHandvoll Kassenscheine können
Brautpaare beim Einkauf eines Schlaf¬
zimmers , Wohnzimmers oder hübscher
Küchen sparen ! Möbelhaus Osten ,
Andreas straße� 30 _ _ __ 7gK

300 Mark verkaufe nagelneue
wunderbare , nußbaumgeschnitzte
Wohuungsemrichtung , prachtvolle
Küchenmöbcl 75, — , direkt Möbel¬
tischlerei Lehmert , Große Hamburger .
straße 4. 1906b »

Pstnräder .

Frcilaufräder 35 . —. Streese ,
Andreasstraße 37. 51/10 »

Fahrräder , mehrere gulerhaliene ,
und Motorjahrrad , gutlausend , alles

spottbillig , wegen Einberufung .
Kämmcreit , Große Franlsurterstr . 14.
Hos. 52/4

Musikinstrumente .

Pianos , volltönend , billig , Krjp -
schinSki , Kopcnhagencrstraße 5. 52/s

Grammophone , spottbillig , echtes ,
gekostet 115, — Mark , sür 35 . — Mark ,
wegen bevorstehender Einberufung ,
Seide , Fürstenstraße 8 III . 19156

Kaufgesuche .

Zahngebifie ! Bruchgold I Silber¬
sachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupscr . Meiling ,
sämlliche Metalle höchitzablend .
schmelze Cbristionat , Köoenicker «
straße 20a ( gegenüber Mantcuffei -
straße ) . � _ _ _ _37/8 »

Kupfer ! Meiling ! Llluminium !
Nickel ! Zinn . Zink . Blei . Quecksilber ,
Stanniolvabier , Platinaabsälle . Zahn -
gebisse . Goldsachcn . Silbcrabfälle ,
Höchstpreise ! . Metallschmelze Cobn " ,
Brunnenitt - aße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76. � 27/6 *

Falirrädankaüf . Weberstraße 42R

Platin . Goldsachcn . Silbersachcn ,
Zahngebisse . Stanniol 2. — , Queck¬
silber . Flaschenkapscln , Klühstrumpf .
asche kauit Blümel , Auguststraße 69.
�

Fahrradankauf Streese , An¬
dreasstraße 37 I. _ _ __ _ 51/3 *

Zahngebisse bis
Silbers achen ,

Platinabfälle ,
50. 00, Goldsachcn ,

Tressen , iö ucasilber . Stanniolvabier
3,00 , Kupser bis 185. Messing bis
130, Zinn . Nickel , Aluminium . Zink,
Blei , Höchstpreise ! Edelmetall - Ein -
iauisbureau Wcberstraße 31 ( Tele -

Phon , Abholung . ) 7K *

Knpfer , Messing , Zinn , Zink , Blei ,
sämtliche Metalle kaust höchstzahlend
Meyer . Elisabethsttaße 56. 51/20
�Platin , alte Eoldsachcn , Silber ,

Tressen , Gebisse . Kehrgold . Gold -
matten . Quecksilber - , photographi «
sche Rückstände . Kupser , Messing ,
Zinn , Zink , Blei . Aluminium , Nickel
sowie Edel - sowie Unedelmetallc , deren
Rückstände und Gekrätze kaust Schmel -
zerei Broh , Berlin . Kövemcker «
inatze 29. ( Eigene Schmelze . Ab-
holung . ) Telephon ; Moriypiay 3476 .

Damenradgesuch , Herrcarad -
gesuch , privat , Känunerett , Große
Franlsurters !rabe�l4. _ _ _ _52/5

Raufe Kupscr , Messing , Blei , Zinn ,
Rotguß , Zink , Messingspäne , Lötzinn ,
alle Metalle , höchstzahlend . Schcrmer .
Langestraße 19. -j -111

Unterricht .

Rlavierkursus . Schnellmechode
3 M. . Juni gratis , Klavierübcn srei .
Musikakademie Oranienstratze 63.
Moritzplatz . 51/19

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort «
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzunaen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht ,
Charlottenburg , Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K *

Kochen und Eitimachen iinlcrrichflcl
Fröbel - Oberlin - Institut , Haus -
haltungSschule . Jnh . Heinr . Pollak ,
Berlin , Wilhelmstraße 10. Prospekte
gratis . Eintritt jeder Zeit 2ll/15 *

Zeichneruinen . Ausbildung von
Damen für technisdie Bureaus als
Zeichnerinnen , guter lohnender Bc -
rns . Kursus 3 Monate . Anfang
5, Juli . Auskunft ; Polntechnischcs
lIewerbe - Jnstilut . Inhaber L. Barth ,
Ingenieur , Ehausscesttaßc 1. Sprech -
stunde 9 —12 , 7— 9. Telephon : Amt
Norden 6388 . 261/51 *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschincr
straße 16. »

Kunststopferei GrößeFrankfurter ' .
straße 67.

_ _ _ _ _ _ _ _

2399K »
TV er Stoff hatl Fertige Anzug

16,00 . Käczynski , Lichtenbergcr -
straße 9.

_ _ _ _ _ 52/1
Hiermit erkläre ich, Herrn Friedrich

Petschelies , Hohenlohestraße 5, zu
Unrecht bezichiigt zu haben . Ich
nehme deshalb mit Bedauern meine
daraus bezüglichen Acußerungen zu-
rück. H. Löffler, Hohenlohestratze 6.

Vermietungen .

WobnunZen .
Jslandftrafte 6, Nähe Hochbahn

und Ringbahn Schönhauser - Allee
und Gesundb - . - unnen ; 2 Stuben ,
Kammer , Küche , Speisekammer und
Bad : 1 Stube , Kammer , Küche ,
Speisekammer und Bad , zum 1. Ok-
tober zu vermieten . 46K *

Limmer .
Möbliertes Zimmer mit Flur -

eingang billig zu vermieten . Neu -
mann , Britzerstraße 32, vorn 3 Trepp .

Stube , 6 Mark monatlich , an
Frau oder Mädchen , Putbnser -
straße 41, vorn II , bei Holznagel .

Kleines sreundlich möbliertes
Zimmer , Gartenaussicht , vermietet
billig Sill . Dieffenb achstraße 59, Qucr -
gebäude I. t89

Mehrere Gespanne
pimi Abfahreu von Preffkvhle « in Kästen bei hohem Fuhrlohn sucht
lür dauernde Beschäftigung 103/14 *

Konsrnngenossenscliaft Berlin u. Umg.
Lichtenberg , Rittergutstr . 16 —26 .

Flaschkilbiechhrer. iilitfnlirer
nnd Reservefahrer

stellt ein �
Brauerei Ernst Engelhardt Nachf . Aktiengesestschaft ,

Berlin - Paukoiri , Kaiier - Friedrich - Str . 21 - . 29.

_ _

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle . Jüngling , Kleine Andreas -
straße 15.

_ + m
Möbliertes VorSerzimmerfllff . OO.

auch Damen , bei einzelner Dame .
Fürbringerstraße 5, vorn IV. t59

Schlafstellen .
Alleinige Schlafstelle , Herrn .

Rennert , Waldemarstraße 67. -st 3

Alleinige Schlafstelle . Frau Hentschei .
Fruchtstraße 36. flu

Mietsgesuche .
Witwer mit einem Knaben sucht

zum 1. Juli leere clube abzumieten .
Nähe Bahnhof Neukölln . Gefällige
Angeboie an Rohr , Vorwärksspedition .
Siegsriedstraße 28/29 . -{-78

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Korbmacher aus runde Geschoß -

körbe sucht Fabian . Lausitzerstr . 9. *

Tüchtige Schlosser auf Militär -
lieferungen werden sofort eingestellt .
Ed. Puls , Berlin - Tentpelhof . *

Steinmetz auf Marmor verlangt
Prieß , Oranienstraße 20. 19136

Schrifthauer sofort verlangt Berg -
mannstraße 69. I9I2b

Zwei kräftige Arbeiier �bei gutem
Lohn sofort geiucht . Papier - Groß -
bandluug Wildeim Hartmann u. Eo. ,
Jerusalemerstraße 6s. 1911 b

Drahtgeflecht - Spinner suchen
Wolff u. Friedrich , Friedrichshagcn .

Anstreicher auf Eisenkonstruktion
werden eingestellt . Neukölln , Einser -
straße 33.

_ _ _ t73
Tüchtiger Lfenbauer sür indu -

strielle Ocsen gesucht . Gehrüder
Pierburg . Hörteojenabteilung , Git -
schinerstraße 15 191 8b

Setzerlehrling . wenn auch schon
in der Lehre gewesen , sofort verlangt .
Druckerei GasparhS Verlag , Wilhelm «
straße 133. 19165

Dieustmädcheil . 14 — Ikjäbrige . für
kleinen PrivatpauShalt , nachmittags
4 — 7 im ZenlralarbeitSnachwciS , Ab¬
teilung sür HauSpcrsonal , Eichborn -
straße 1 ( Ecke Potsdamerstraße ) , Belle -
Allianceplatz 5, Gormannstraße 13.
All - Moabit 38. Koppenstraßc 1 ( am
Stralauerplatz ) . _ _ _ ___ _ _ _249/18

Untertaillen - Arbeilerinncn dauernd
verlangt . Probearbcit . Louis Wert -
heim . Königittaße 44. 19t4b

Fantafiefedern . Geübte Klcbc -
rinnen im Hause sofort gesucht . Adolf
Rosen , Wattstraße 16. 1887b *

Mehrere tüchtige

�Dreher
werden bei bohcm Verdienst sosort
eingestellt . *

llrellZtm & Koppel - Artur Koppel
Aktiengesellschaft

Lokowotivenfabrik , Nowawcs .

Tüchtige selbständige

Kauschlosser und Schmiede
bei bohem Lobn gcsulvt . 52/2 *

« ctmlz A. Uoldcfleiss .
Berlin X. , Fcnnwtr . 13 .
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